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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maj. der König baben Allerznädigſt geruht: Dem Profeſſor 
Orabow am Gymnaſium zu Crenznach und dem Kreis⸗Wundarzt 
Werner zu Hultſchin den Rothen Adleroeden 4. Kl, dem Apothe⸗ 
kenbeſitzer Wurringen zu Trier den K. Kronenorden 4. Kl., dem 
Kreisgerichtsboten Hintze zu Treptow a. R. und dem Portier 
Wagner an der Univerfität zu Berlin das Allgem. Ehrenzeichen, 
u dem Kreisgerichts⸗Secretair Schulte zu Limburg bei feiner 
erſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Canzleirath zu ver⸗ 
leihen. 


ee eee eee ee 
Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags 

New. Mork, 6. Mai. Ein Flibuſtierzug nach 
Mexiko wird vorbereitet. Die Regierung beab fich ⸗ 
tigt, die Blokade der ſüdſtaatlichen Häfen aufzuhe⸗ 
ben. Die ſüdſtgatlichen Truppen fahren fort ſich zu 
ergeben. Der Präfident der Güdgaaten, Davis, ift 
auf feiner Flucht in Aorkville (Südearolina) ange 
langt, er wird durch Stoneman verfolgt. Eine Rede 
des Präſidenten Nohnſon verkündigt die firengite 
Beſtrafung der Rebellenfübrer. Eine Proklamat — 


Johnſons beſchuldigt Davis der Mitſchuld an dem 


Morde Rineoins und ſchreibt eine Belohnung von 
100,000 Dollars für die Ergreifung von Davis aus. 
— Der Wechſeleours auf London ſtand 1563, Gold⸗ 
agio Ad}, Bonds 105}, Baumwolle 47-48. 


F ·˙1ð¹i1ꝛ erh Kassen: sec ̃˙ 
(W. T. B.) Celegraphiſche llachrichten der Danziger Zeitung. 
Köln, 16. Mal. Die Feierlichkeit der Grundſteinlegung 
fand bei giefiaem Wetter ſtatt. S. M. der König erwiderte 
auf die Anſprache des Regierungepräſidenten v. Möller: 
Es iſt für mich eine hohe Freude, daß ich an dieſem Tage 
in Ihrer Mitte ſtehe, um Zeuge der Dankbarkeit zu ſein, die 
das Land und die Provinz dem Könige zollt, der dieſes Land 
mit dem mächtigen preußiſchen Staate verband. Dieſe Dank⸗ 
barkeit iſt eine wahre und tiefgefühlte im Herzen jedes Rhein. 
länders, der zurückdenkt, wie es vor 50 Jahren war. Dieſe 
Dankbarkeit erkenne ich an und danke der Provinz dafür. 
Dies Denkmal wird der Zukunft geweint Möge die Zukunft 
zum Wohle der Provinz und des Vaterlandes gereichen. 
Brüſſel, 16. Mai, Der belgiſche Bevollmächtigte für 
den Abſchluß des preußiſch⸗belgiſchen Handelsvertrages, Herr 
Banderfiraeten, iſt nach der erſten Conferenz von Berlin 
wieder hier eingetroffen. Es handelt ſich um eine Abände⸗ 
kung der Eingangszölle, auf preußiſche Tuchfabrikation bei 
der Juportation in Belgien. Herr Vanderſtraeten wird 
e noch im Laufe der Woche nach Berlin zurück⸗ 


r Aue, 
Paris, 15. Mai. (H.N.) In Madrid glaubt man, daß 
e ebe e ee eee 
i arocco wir 
Ein De a feiner Rückkehr wird die 9 
Flotte bei Sicilien verſammelt fein, um ihm die Chrenbe⸗ 
grüßung zu erweiſen. — Der kürkiſche Geſandte iſt hier an⸗ 
gekommen. | 
Bukareſt, 15. Mai. Geſtern iſt die außerordentliche 
Sejfion des Senates und der Abgeordnetenkammer durch den 
Miniſterpräſidenten eröffnet worden. Es waren fo. wenige 
Senatoren und Deputirte erſchienen, daß es zweifelhaft iſt, 
ob die Verſammlungen beſchlußfahig ſein werden. 
Venedig, 16. Mal. Prinz Arthur von Großbritah- 
nien und Irland iſt heute von hier über Bogen nach Inns⸗ 
bruck abgereiſt. 27 115 : 
Ham burg, 16. Mai. Nach einem Liſſaboner Tele⸗ 
ramm der „Börſenhalle“ aus Rio de Janeiro vom 24. 
Kor haben ſeit letzter Poſt die Geſammtabladungen qu 
Kaffee nach diverſen Häfen 123,600 Sack betragen. Der 
Vorrath hatte ſich um 40,000 Sack vermindert. Preiſe 100 
Reis höher. Wechſelcours auf London niedriger. 


Wie Nefolution in der Privatbankfrage. 
der Sitzung vom 9. d. M. hat unfer Abgeordnelen⸗ 


Haus auf Antrag des Abg. Nöpell betteffs der geſetlich bei 
ung bestehenden Beſchränkunz¾en des Bankgewerbes Fat 
einſtimmmig verlangt: 


„Den preuß. Privat⸗Aclien⸗Zettelbanken eine freie Eutwickelung 
zn geſtatten und namentlich bei der Ertheilung der laudesherrl. Ge⸗ 
nehmigung den deſtehenden und noch zu errichtenden Actiengeſell⸗ 

ſchaften auf ihr Verlangen: 1) die Conceſſion für einen Zeitraum 
von wenigſtens 15 Jahren zu ertpeilen und das 2. Alten in Nr. 1 
der Normatir Bebiugungen vom 25. Sept. 1848 in Wegfall ju 
bringen; 2) dle Beſimmungen der Nr. 2 dieſer Norm.⸗Bed. in Bt- 
der Maximalhöhe den Grundcapltals der Privatbanken in Weg- 
flall zu bringen; 3) die Annahme verziuslicher Capilalien freizugk⸗ 
den; 4) zu geſtatten, ihrem Reſervefonds nur J des jährlichen Rein- 
gewinne fo lange zuzutheilen, bis dieſer 2 des Stammcapitals et: 
1 at.“ — Alinen 2 Nr. 1 der Norm Bed, v. 25. Sept. 18 
handelt vom Erlöſchen der Conceſſion ohne Anſpruch der Bankge⸗ 
fſeullſchaft auf Entschädigung, 6 Monate nach Bekanntmachung einer 
ufhebung der Bankordnung vom 5. October 1846. Nr. 2 beitimmt, 
* das Stammcapital einer Privatbauk nicht über 1. Million 


Maler betragen dürfe. f 
* Fade Diefen 905 Punkten iſt namentlich der dritte volks⸗ 
vie Nedatwirtſchaftlich von höchſter Wichtigkeit. Da ſich 
verhielt arang gegen ihn bei der Verhandlung am . 

© Beaniiädiiß g. er Gonmülfen. het idr ane ed 
11 Dee ern begründete, daß ſich für eine größere Frei⸗ 
ſo iſt vor allem nothwendig, daß das Volk ſelber dem Ver⸗ 

PH dee Wseoronetenpaufee 5 jeder paſſenden Form aus. 

druü m m Bevarfn wenigſtens jenen leichten Einwand des 
mangelnde 1 9055 von vorneweg vollſtändig zu entkräften. 

je do I lie teuhaufe eben Hargelegte, Lage un⸗ 
fered Staatshaushalte, die Klagen der Arbeiter über unzu⸗ 

—teithenden Lohn der Lendmirthe über Unzulänglichkeit des 
ihnen zur Verfügung ſtehenden Capitals und Aehnliches, dat 

E volkswirthſchaftliche Mahnungen von allgemeinſter und 

Hiefgreifendfter' Bedeutung, a oder indirect ihren Urt 

ſprung herleiten aus der Mangelhaftigkeit der in un 
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überhaupt 


euvertehr lein Bedürfniß herausgeſtellt habe, | 
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ſerer Volkswirthſchaft thätigen Pro ductionsmit⸗ 
tel Die Hebel, die an dieſer Stelle angeſetzt werden, 
das ſind die wirkſamſten, von denen wir wirklich gründliche 
Abhilfe der Uebelſtände erwarten können. Die Forderung des 
Abgeordnetenhauſes, den Privatbanken die Annahme verzins⸗ 
licher Capitalien ganz frei zu geben, bezieht ſich unmittelbar 
auf die Vermehrung des thätigen Capitals in unferer Volks⸗ 
wirthſchaft. Sie iſt daber wahrlich eine der wichtigſten. 

Jedermann weiß aus Erfabrung, daß in unſerm Haus⸗ 
halt, wie in den unzähligen Erwerbsgeſchäften bei Jedem 
größere oder kleinere Summen unbenutzt liegen, ihrer Vers 
wendung eine kürzere oder längere Zeit ſtets harren müſſen. 
Was ſind dieſe Summen? Sie ſind todtes Capital für die 
Zeit, wo ſie keinen Nutzen bringen, wo ſie der thätigen Wirk⸗ 
ſamkeit in der Volkswirthſchaft entzogen ſind. Es iſt Jedem 
ohne Weiteres einleuchtend, daß, wenn es Mittel giebt, die 
Summe dieſes todten Capitals zu vermindern, die Summe 
an thätigem, alſo permanent neuen Nutzen ſchaffenden Capi⸗ 
tal vermehrt wird, ohne daß ein Groſchen wirklich neu er⸗ 
worbenes Capital zu dem vorhandenen hinzu zu kommen 
braucht. Die Anwendung ſolcher Mittel ſind in ihrer Wir⸗ 
kung vollkommen gleich zu achten einer directen Vermehrung 
des Bolkscapitals überhaupt, fie find alſo gerade für unſere 
volkswirtbſchaftlichen Verhältniſſe, in denen Capitalmangel 
ſich an allen Ecken und Enden fühlbar macht, von der gröͤß⸗ 
ten Bedeutung. 

Giebt es nun ſolche Mittel? Wohl, und ſie liegen in 
dem Bereich der Thätigkeit unſerer Banken. Die Banlen 
ſind nämlich im Stande, wenigſtens einen bedeutenden Theil 
dieſes todten Capitals in ihren Kaſſen, ſogar gegen Zins für 
den Eigenthümer und auf beliebige Kündiguagsfriſt, zu ſam⸗ 
meln und ſie zum größern Theil wieder ſofort als thätiges 
Capital in die Volkswirthſchaft zu leiten. Dieſer Geſchäfts⸗ 
zweig iſt das Bankdepoſitengeſchäft. Sein volkswirthſchaft⸗ 
licher Vortheil beſteht darin, daß, wo es ſich vollkommen aus⸗ 
bildet, ein bedeutender Theil des vorhandenen Volkscapitals nicht 
mehr todt liegen, ſondern in ſteter Thätigkeit erhalten bleibt, 


alſo Arbeitskraft befruchtet und den Productionsertrag ver⸗ 


mehrt; ſein privatwirthſchaftlicher beſteht darin, daß ſich der 
Eigentgämer des Besch ſcele, bi ii Voßſelbe haftende und 
es verwerthende Bank und der Unternehmer, der es produc⸗ 
tiv thätig anwendet, in den Gewinn, den es während der 
Thätigkeit erzeugt, je nach den Capitalmarktverhältniſſen thei⸗ 
len. Dieſes ſo höchſt wichtige und für die Vollswirthſchaft 
ſegensreiche Geſchäft iſt aber nur möglich, wo das Bankweſen 
allgemein Boden faßt und es den Yanten 

eht, ſolche Depoſiten, verzinslich und auf jede Kün 
ſeiſt hin, in beliebig hoher Summe anzunehmen. 
Bei uns liegt das Depoſitengeſchäft noch ganz in der 
Kindbeit, ein großer Theil unſeres Voltskapitals daher Jahr 
aus Jahr ein todt, und doch könnte er durch Vermittelung 
der Banken ſtets lebendig erhalten werden. Gründe dafür 
ſind einmal die geringe Zahl der Bankinſtitute überhaupt, 
dann aber die geſetzlichen Beſchränkungen dieſes Geſchäfts⸗ 
zweiges ſelbſt. Eine Privatactienbank ift bei uns nur befugt, 
verzinsliche und un verzinsliche Capitalien ohne Verbriefung, 


igungs⸗ 


jevoch gegen Empfangsbeſcheinigungen, die nur auf den Namen 


des Einzahlenden lauten dürfen, anzunehmen; die verzins⸗ 
lichen Capitalien dürfen nur unter Vorbehalt einer Kün⸗ 
digungsfriſt von mindeſtens 2 Monaten für beide 
Theile angenommen werden und niemals darf ihre Ge⸗ 


ſammtſumme den doppelten Betrag des Grund⸗ 


capitals der Bank überſteigen. Dabei ſteht es den 


Banken nicht einmal beliebig frei, ihr Stammcapital zu 5 ; 


höhen!! Wie fol da eine Entwickelung des Depoſitengeſchäfts 
möglich Sein? Zu welcher es gelangen kann, hat Hr. Röpell 
am Schluß der Verhandlung angegeben. ‚3, Privataclien- 


banken in London, deren Stammcapital zuſammen 21 Mill. J. | 8 


beträgt, hatten 1864 zuſammen 462 Mill. 9 Depoſiten, alſo 
das 28fache des Stammcapitals. Bei uns haben alle Banken 
(die Staats- und die 8 Privatbanken) zuſammen ca. 25% 
Mill Stammeapital und ihre ſämmtlichen Depofiten betrugen 
1864 zuſammen nur 26% Mill., d. i. ungefähr nur das ein⸗ 
fache des Stammcapitals. | 
Das Verlangen nach voller Freiheit des Depoſiten⸗ 
capitals ift alſo im höchſten Grade berechtigt und im In⸗ 
tereſſe unſeres wirthſchaftlichen Aufſchwungs böchſt nothwendig. 
Politiſche Uebersicht. 

Nachdem die Verhandlungen in den vereinigten Commiſ⸗ 
fionen für Handel und Finanzen Wie des mit Oeſter⸗ 
re ich abgeſchloſſenen Zoll⸗ und Hande Ae e 
treffend, geſtern zu Ende geführt worden, find wir in bei 
Stand geſetzt, über den Verlauf derſelben Folgendes. mitzu⸗ 
theilen: Als Referenten fungirten die Abgg. Michgelig, 
Prince⸗Smith und Krieger (Berlin). Reg.⸗Commiſſar Phi ⸗ 
lüppsborn bemerkte vorweg, daß Gerllchte Past die Bei⸗ 
tungen gegangen feien, als exiſtirten zu dem Vertrage noch 
geheime Artikel, vielleicht dadurch veranlaßt, daß zwiſchen 
der Öfterteich, und preuß. Regierung Verhandlungen über die 
wechſelſeitige gleichmäßige Verfolgung gewiſſer mit der Zoll 
geſetzgebung zuſammenhängenden Uebertretungen ſchwebten; 
was verhandelt worden, übergebe er hiermit. Abg. Michae⸗ 
lis bebt hervor, daß die Erleichterung des Grenzverkehrs 
und die Annäherung der beiderſeitigen Zolltarife nicht unbe⸗ 
träch lich feien, dagegen knüpften ſich an § 25 des Vertrags 
wiederum die Bedenken einer zufünftigen Zolleinigung mit 
Oeſterreich, welche die materiellen Vortheile des Vertrages 
faſt aufwögen. Abg. Dr. Löwe: Man möge ſich hüten, in 
irgend eine zu enge Verbindung mit Oeſterreich zu treten. 


Abg. Röpell: Er könne dem Vextrage, der ein Ganzes 


bilde und nicht amendirt werden könne, ſeine Genehmizun 
nicht ertheilen; Art. 25 könne für ein Oeſterreich ein Mie 
werden, a zum Freipandelöjgitem endlich bekehrte Preußen 
in ſeinem ferneren Fortſchreiten zu behindern; nach dieſem 
Att. 25 könnt Oeſterreich nicht einmal, ſondern immer 

a Solude salaginsielst | 


inz frei 


ohne auf einen 


theilt derſelben mit, dab er die 


tega, ein anderer Juariſt, iſt 


ſtreichen und dafür zu ſetzen: I „Bel der Republik 


von Neuem Verhandlungen über die Zolleinigung beginnen. 
Es komme nicht darauf an, die mäßigen Vortheile des Ver⸗ 
trages ſofort und um ſolchen Preis zu erhalten. Oeſterreich 
bedürfe dringend eines Bollkartells mit Preußen und würde 
daher in kurzer Zeit unzweifelhaft gendthigt fein, einen ebenſo 
gänfigen Vertrag auch ohne die gefährliche Beſtimmung des 

rt. 25 zu gewähren. — Reg. ⸗Commiſſar Philippsdorn 
führt aus, daß Art. 25 nichts Bedenkliches enthalte; derſelbe 
beſtimme nichts weiter, als die Pflicht Preußens, auf Ver⸗ 
langen Oeſterreichs einen Commiſſar zur Unterbandlung zu er⸗ 
nennen. Ob dies öfter, als einmal zuläſſig, finde ſeine 
Grenze in der Natur verſtändiger Unterhandlung. Die 
Berwerfung des Art. 20 ſtehe der Verwerfung des 
ganzen Vertrags gleich. Abg. Krieger (Berlin): Die 
Verlegenheiten, welche Artikel 25 herbeiführen könne, ſeien 
nicht ſo groß, daß man die Vortheile um des⸗ 
halb aus der Hand geben ſolle. Die Bedenken lä⸗ 
gen überhaupt auf einem anderen Gebiete, welches durch den 
Vertrag nicht unmittelbar berührt werde und welche auch 
durch Beſeitigung des Art. 25 nicht zu heben ſeien. Der Ver⸗ 
trag mache eine Breſche in das bisherige öſterreichiſche Schutz⸗ 
zollſyſtem. Sei der erſte Schritt gethan, fo müſſe es auf dieſer 
Bahn fortſchreiten, zumal ſeine Finanzen dies dringend ver⸗ 
langten. Abg. Prince⸗Smith findet den Vortheil des Ver⸗ 
trages darin, daß durch Annahme deſſelben es der öfterr. 
Regierung erleichtert werde, auf der Bahn des Freibandels 
fortzuſchreiten. Gerade die Freihandelspartei in Oeſterreich 
wüaſche feine. Annahme; ein bedeutender Einfluß Oeſterreichs 
auf Preußens Handelspolitik ſet aus Art. 25 nicht zu fürchten. 
Reg.-Commiſſar Moſer macht darauf aufmerkſam, daß die 
Tarif- Herabfegungen für viele Artikel bedeutend feien. Reg. 
Commiſſar Philippsborn k erklärt, doß es entſchieden nicht 
die Abſicht geweſen ſei, durch Art. 25 Politik zu treiben. 
Werde der Vertrag verworfen, ſo ſei Oeſterreich keinesweges 
genöthigt, einen neuen Vertrag zu ſchließen; der Abſchluß eines 
ſolchen ſei ſehr zweifelbaft. Reg. Comm. Hafſelbach weiſt 
auf die Ungefährlichleit ves Art. 25 hin. Eine Zolleinigung 
mit Oeſterreich ſei ſchon nicht möglich, jo lange das Tabaks⸗ 
monopol daſelbſt beſtehe. Abg. v. Bonin erklärt ſich für 
den Vertrag; man müſſe dabei vom fpecififch preußiſchen 
Standpunkte abjehen, ee handle ſich dabei um den Zollverein. 
Art. 25 ſei ein Zugeſtändniß, um es der öſterreichiſchen Re⸗ 


des vertretung durchzubringen; die Autonomie der vertrag⸗ 
ſchließenden Parteien ſei durch Art. 25 nicht gefährdet. 
In der zweiten Sitzung der Commiſſion wurde mit ollen 
gegen 6 Stimmen beſchloſſen, die Annahme des Vertrages, 
inel. Art. 25, dem Hauſe zu empfehlen. Zugleich wurde eine 
Reſolution beſchloſſen, die Staatsregierung aufzufordern, 
jede ſich darbietende Gelegenheit zu benutzen, um eine Herab⸗ 
fegurg des Eingangs zolles für leinenes Maſchinengeſpinnſt 
auf 15 % pro E. herbei zu führen. Referenten für das 
Plenum find die Abgg. Michaelis, Prince⸗Smith und Krieger. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſchäftigt ſich in ihrem letzten 
Leitartilel „noch einmal“ mit der Rede des Abg. Gneiſt bei 
der Militairdebakte. Sie hat dieſe Rede ſetzt nach dem ſteno⸗ 
grapbiſchen Bericht geleſen und findet ſich ſelbſtverſtäudlich 
„enttäuſcht.“ Für die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt darin nichts, 
wie „Redensarten“, „Scheingründe“, „keine Spur von ernſter 
Widerlegung der ſachlichen Gründe des Herrn Kriegsmini⸗ 
ſters“ ze. Mit ſolchen allerdings ſehr a Phraſen und 

; en einzigen Theil der Gneiſt'ſchen 
Rede ſachlich einzugehen, legt fie. dieſelbe ad acta 
und benutzt die Gelegenheit nur dazu, um ſich der 
Urheberſchaft des „inneren Düppel“ zu rühmen, des 
innern Düppel, welches, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“, ſich ge⸗ 
en alle beabſichtigten Rechts verletzungen verwahrend, aus⸗ 
drücklich erklärt, ein „Schlachtfeld der Intelligenz“ ſein ſoll, 
auf welchen „nur mit den Waffen des Geiſtes gefochten“ 
wird. Sind die in dem letzten Leitartikel vorgebrachten 
Phrafen alle Waffen ihres offiziöſen Geiſtes, den die 
„Nordd. Allg. Zig.“ gegen die Ausführungen des Abg. Gneiſt 
hat? Wir möchten ſie doch bitten, ein wenig auf die Sache 
einzugehen; wir wollen ihr morgen „noch einmal“, wenn auch 
nur einen Theil der Gneiſt'ſchen Deductionen in Kürze 
vorhalten. 


Die Actions- Partei ſoll, wie der „Köln. tg.“ 
e Miene machen, durch 9 
wärtige Haltung der Regierung Rom gegenüber ihre bisbe⸗ 
rigen Rückſichten fallen zu laſſen. Man ſpricht nicht Bloß 


von heraus fordernden Kundgebungen, welche Mazzini vorbe⸗ 


reitet, um noch vor Ende dieſes Monats durch bewaffnetes 
Ueberſchreiten ver venetianiſchen Grenze die Regierung 
aufmerkſam darauf zu machen, wie weit Italien noch von ſei⸗ 
ner vollſtändigen Einheit entferm ſei und wie wenig man ſich 
in der Lage befinde, die große Bewegung im Sande der 


Diplomatie verlaufen zu laſſen, ſondern man ſpricht ſogar 
auch davon, Garibaldi beabſichtige, von Caprera herüber 


zu kommen und zu energiſchem Vorgehen zu drängen. 


Der Londoner Correſpondent der Wiener „N. fr. Pr.“ 
5 Nachricht, nach welcher — 
ſident Johnfon Frankreich eine Friſt zur Räumung 
Mexicos zu ſtellen beabſichtige, von verläßlicher Seite em» 
pfangen habe. Es finden in Waſhington, wo ſich noch ein 
Vertreter der Juarez ſchen Regierung, Matias Komero, bes 
findet, wichtige Beſprechungen darüber ſtatt. General Or⸗ 
\ „ iſt ebenfalls nach Waſhington ber 
rufen. „Man wird ſich erinnern — ſagt der Gorreſpon⸗ 
dent — daß im Congreß zu Waſhington vor einigen Mona- 
ten bei Gelegenheit einer Debatte über die Brfolcungen der 
Unions-Geſaudten der Vorſchlag gemacht wurde, die Worte 
Geſandter am Hofe des Kaiſers von Mexico“ zu 


— 


z 


gierung zu ermöglichen, den Vertrag bei der jenfeitigen Lan⸗ 


leider heutigen Tages ſolche Vereine nöthig feien; es wäre 


reiſe nach Danzig fortſetzen. 


reich mußte dadurch nothwendig nahe berührt werden. 


richtet, überhaupt keine europäiſche Einmiſchung in die dorti⸗ 


weilen. 


chen, in Beziehung auf die J. 1859 und 1860 dagegen zu 


Beſchlag belegt worden. 


Crefeld, 13. Mai. ( 


nigt werden ſoll um aus dem Binfenertrage Stipendien und 


berichte aus Washington melden: 


richten, ob er die Abſicht habe, die neue Lage der Dinge in 


nenboot „Meteor“ von der 


Mexico“. Der Vorſchlag wurde angenommen. Fraß N 
ins 
coln ertheilte daher inſefern beruhigende Zuſicherun⸗ 
gen, als er erklärte, es ſoll jener Beſchluß keine weiteren 
Conſequenzen nach ſich ziehen. Nichtsdeſtoweniger ſprach ſich 
der damalige Vicepräſident, das fetzige Oberhaupt der Ver⸗ 
einigten Staaten, offen in dem Sinne aus, daß die Wieder⸗ 
herſtellung der Union den re der Fremdherrſchaft in 
Mexico nach ſich ziehen müſſe und werde. Die Monroe⸗Doc⸗ 
trin, auf deren Grund Johnſon dieſe Erklärung abgab, iſt 
oft irrig dargeſtellt worden. Sie bedeutet nicht die Auskrei⸗ 
bung eder europälſchen Herrſchaft von amerikaniſchem Bo⸗ 
den; ſie iſt alſo nicht gegen den engliſchen Beſitz in Ca⸗ 
nada oder gegen die Forldauer desjenigen Beſitzes gerichtet, 
den andere europäiſche Mächte ſeit älterem Datum in 
Amerika haben. Die Monroe-Doctrin beſagt nur, daß keine 
neue europäiſche Herrſchaft auf amerikaniſchem Boden er⸗ 


gen inneren Angelegenheiten geduldet werden dürfe. Es iſt 
— weniger eine Doctrin aggreſſiver, als defenſiver 
atur.“ 


Berlin. Der Kronprinz wird am Mittwoch Abend ans der Rhein⸗ 
provinz zurliderwartet, gebt aber ſchon Tags darauf zur Preisver⸗ 
theilung nach Stettin und will deſſelben Abends von dort wieder im 
neuen Palais eintreffen. Demnüchſt beſucht der Kronprinz Merſe⸗ 
burg und Köln. Vom 12. Juni ab gedenkt der Kronprinz behufs 
Truppenbeſichtigung in der Provinz Pommern einen längern Auf⸗ 
enthalt in Stettin zu nehmen; die Frau Kronprinzeſſin wird in⸗ 
zwiſchen bei dem Fürſten zu Putbus auf Rügen zum Beſuch ver⸗ 


— Aus dem vom Abg. Virchow Namens der Budgets 
Commiſſion erſtatteten Bericht über die Allgemeinen Reh» 
nungen der Jahre 1859, 1860 und 1861 geht hervor, daß 
die Commiſſion dem Hauſe empfiehlt, die Entlaſtung der 
Staatsregierung in Beziehung auf das J. 1861 auszuſpre⸗ 


verſagen. 

— Die Stadtv. Streckfuß u. Gen. haben folgenden, in 
der nächſten Stadtverordnetenſitzung zur Berathung augeſetz⸗ 
ten Antrag geſtellt: Die Verſammlung wolle beſchließen: 
Vierteljährlich werden in allen Stadtbezirken Berlins Ver⸗ 
ſammlungen der ſtimmberechtigten Gemeindewähler berufen, 
in denen dieſe dem Bezirksvorſteher und dem mit den Re- 
cherchen des Bezirks beauftragten Stadtverordneten ihre 
Wünſche in communalen Angelegenheiten, ins beſondere über 
etwaige Wahlen unbeſoldeter Communalbeamten mitzutheilen 
haben. Die Bezirks vorſteher und Stadtverordneten haben 
die gehörten Wünſche dem Magiſtrat und der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung mitzutheilen. 


Par General⸗Sekretär liegt auch die Vertheilung und 


— Die Berliner Tiſchlergeſellen hatten vorgeſtern im Ge⸗ 
ſellſchaftsbhauſe vor dem Kotibufer Thore eine von ca. 400 Perſonen 
beſuchte Verſammlung, in welcher eine Reſolution Über eine erhöhte 
Lohnforderung auf 20 pCt. einſtimmig angenommen wurde. Die 
Geſellen werden nun mit den Meiſtern in Unterhandlung treten. 

Dem Regierungsrath Pfahl zu Leobſchütz iſt der 
Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen worden. 

Düſſeldorf, 15. Mai. (Der conſervatip confti- 
tutlonelle Verein] Nach dem „Düſſeld. Anz.“ hat u. A. 
auch der Vorſtand des conſervativ conſtitutionellen Vereins 
durch den Regierungspräſidenten v. Maſſenbach ſich dem 
König vorſtellen laſſen. Nachdem der König in gnädiger 
Welle ſich nach den Verhältniſſen des Vereins erkundigt und 
den Wunſch aus geſprochen, daß der Verein ſich immer mehr 
kräftigen und ausbreiten möge, habe derſelbe bemerkt; „daß 


beſſer, wenn dieſelben nicht ge beſtehen brauchten“ 

hein. Ztg.) [Zur Jubelfeier.] 
Die Stadtverordneten⸗Verſ. hat die Stiftung eines Capitals 
von 1000 % beſchloſſen, welches mit einem früh ern von hie ⸗ 
ſigen Induſtriellen gegründeten Capitals von 3000 % berei- 


Unterſtützungen für Schüler ſelcher Lehranſtalten zu verleihen, 
welche die Muabildung in induſtriellen und gewerblichen Fächern 
zum Zwecke haben, unter beſonderer Berückſichtigung der hie⸗ 
ſigen höheren Webeſchule. Die Stiftung ſoll den Namen 
Friedrich⸗Wilhelms Stiftung tragen. Eine Deputation 
der Stadto.⸗Verſammlung zur Betheiligung an der Feier in 
Aachen iſt nicht gewählt worden. Von hier aus wird dem⸗ 
nach nur der Kreistag vertreten ſein. 

— Das gute Beiſpiel, welches Bayern gegeben, fängt 
an zu wirken: auch in Baden ſteht, nach der Erklärung des 
Kriegsminiſters in der 2. Kammer, die Aufhebung der 
Militairgerichtsbarkeit für die nichtmilitairiſchen Verbrechen 
und Vergehen der Militairs, bevor. a 

England. London, 14. Mai. (N. fr. Pr.) Special- 

Nachdem die amerika⸗ 


niſche Regierung in Folge der gepflogenen Erhebungen die 
Ueberzeuzung erlangt, daß Jefferſon Davis der Verdacht der 
Mitſchuld an der Ermordung Lincolns treffe, hat fie be⸗ 
ſchloſſen, auf Davis’ Kopf einen Preis zu ſetzen. 
Frankreich. Paris. Wie es heißt, hat der fran ⸗ 
zöſiſche Geſandte in Waſhington den Befehl erhalten, bei der 
erſten Gelegenheit an den Präſidenten Johnſon die Frage zu 


Mexiko anzuerkennen. (7) Eine kategoriſche Antwort ſei 
nothwendig, weil Frankreich der Ungewißheit ein Ende ma⸗ 
chen müſſe. f 


5 Danzig, den 17. Mai. 

Heute Vormittags 10 Uhr lief S. M. Dampfkano⸗ 
Königl. Werft glücklich vom Sta. 
pel. Es iſt dies das fiebente mit einer Maſchine von 80 
Pferdekraft und überhaupt das 19. Schrauben Kanonenboot 


unſerer Marine. 
— S. M. Panzerſchiff „Cheops“ iſt nach 80 ſtündiger 
glücklicher Ueberfahrt am 6, d. Mis. Abends 6 Uhr in Cher⸗ 
bourg angelangt, Am 8. d. Mie, wollte daſſelbe die Weiter⸗ 
ron der Reife von Bor⸗ 


deaux nach Cherbourg machte eops“ bei ziemlich unruhi⸗ 


die 


ger See und ſteifer Briefe durchſchnittlich 52 Umdrehungen 
in a Maſchine und legte 8 bis 8% Seemeilen pro Stunde 
zurück. f 

* [Thierſchutz⸗Verein.] Behufs Bildung eines 
Thierſchutzvereins hatten ſich geſtern Abend im oberen Saale 
der Leutholz'ſchen Weinhandlung 20 Herren eingefunden. 
Nachdem die Verhandlungen durch Hrn. Tonſul Mathy ein⸗ 
geleitet waren, gab Hr. Prediger de Veer, welcher durch 
Acclamation zum Vorſitzenden erwählt wurde, eine hiſteriſche 
Ueberſicht über die Beſtrebungen und die Eutwickelung der 
Thierſchutzvereine und wies auf die Mittel hin, mit welchen 
dieſe Vereine für ihren Zweck gewirkt hätten. In der darauf 
folgenden längeren Debatte wurde allſeitig anerkannt, daß 
gerade am hieſigen Orte tagtäglich die gröbſten Mißhaud⸗ 
lungen von Thieren, namentlich Pferden bemerkt würden und 
daß es dringend wünſchenswerth ſei, dieſem beklagenswerthen 
Uebelſtande durch vereinigte Thätigkeit des Publikums zu 
fiuern. Ueber die Mittel, durch welche dies am wirkſamſten 
zu erzielen ſei, waren die Meinungen getbeilt. Von einer 
Seite wurde hauptſächlich auf die moraliſche Einwirkung, auf 
Belehrung durch Wort und Schrift Gewicht gelegt. Wenn 
die Vereinsmitglieder durch dauernde Verbreitung zweckmäßiger 
Schriften und burch perſönliche Vorſtellungen die Ueberzeu⸗ 
gung zu verbreiten fuchten, daß es eines Menſchen 
unwürdig ſei, Thiere zu mißhandeln und zu quälen, 
fo würde die Aufmerkſamkeit des Publikums ſich dieſer An⸗ 
gelegenheit mehr zuwenden und es würde die Macht der 
öffentlichen Meinung und der Sitte dem Unweſen allmälig 
ſteuern. Von anderer Seite verſprach man ſich hiervon wer 
niger Erfolg und wünſchte vielmehr, daß die Vereinsmitglie⸗ 
der hauptſächlich darauf ihr Augenmerk richteten, daß leder 
zu ihrer Kenntniß kommende Fall einer öffentlichen Mißhand⸗ 
lung ſofort der Polizeibehörde angezeigt würde, um die Be⸗ 
ſtrafung der betreffenden Perſonen herbeizuführen. Kr Die 
Berfammlung dertagte die weitere Discuffion über dieſe Frage 
und beſchloß die definitive Conſtituirung eines Tbierſchutz⸗ 
Vereins. Ein aus den Herren Conſul Mathy, Prediger 
de Beer, Ober⸗Regſerungsrath Sack, Malzahn, Kuhl, 
John Gibſone, Pfahl beſtehendes Comite wird in einer 
demnächſt zu berufenden Verſammlung einen Statuten-Ent⸗ 
wurf vorlegen und weitere Vorſchläge zur Erreichung der 
Zwecke des Vereins machen. 

„Il Stadtverordneten Sigung am 16. Mal.] 
Stellvertr. Vorſitzender Hr. Damme; Vertreter des Magi⸗ 
ſtrats die Herren Bürgermeiſter Dr, Linz, Stadträthe Licht 
und Strauß. Vor der Tagesordnung wird einem dringen⸗ 
den Antrage gemäß, die Vermietbung der Büffetbude nebſt 
den daran gelegenen Küchengebäuden im Jäſchkenthaler Park 
an Herrn Lorenz in Jäſchkenthal auf 3 Jahre vom 18. Mai 
c. ab für den jährlichen Miethszins von 106 % genehmigt. 
— 42 Hausbeſizer in Schidlitz petitionirten um Anlage eines 
Brunnens in der oberen Straße, alſo in der Mitte des Or⸗ 
tes, woſelbſt ſich noch kein folder befindet. Die Subeom⸗ 
mifften der Baudeputation hat f. Z. den Auftrag erhalten, 
eine Localbeſichtigung anzustellen, hat aber noch nicht Bericht 
erſtattet, was demnächſt geſchehen ſoll. — Der am nördlichen 
Ausgange des Irrgartens gelegene Platz, wo jetzt eine 
Trinlhalle ſteht, ſollte nach einem Antrag des Magi⸗ 
ſtrats an Herrn Selonke auf 5 Monate vom 15. Mai ab für 
10 % Zins vermiethet werden. In Berückſichtigung des be⸗ 
vorſtehenden Baues der Neufabhrwaſſer Eiſenbahn erklärt ſich 

erſammlun dafür, da Ma Bermiethung des Platzes 
nicht Folge gegeben und der Magiſtrat erſucht werde, für 
Abbruch der letzt dort befindlichen Trinkhalle Sorge zu tragen. 
— Nach dem Betriebobericht der Gasanſtalt war der Beſtand 
am 1. Mai: 9801 St. Privatflammen und 924 St. öffentliche 
Flammen. — Die Kal. Provinzial⸗Elchungs⸗Commiſſion hatte 
bei den ihren Beamten für Amtsgeſchäfte außerhalb der 
Amtsſtelle bewilligten Diäten und Commiſſionsgebühren 
wiederholt die in dem Gebührentarif vorgeſchriebenen Sätze 
überſchritten. Auf eine Beſchwerde des Magiſtrats hat der 
Hr. Miniſter die betr. Commiſſion angewieſen, in Zukunft 
jede Abweichung vom Tarife zu vermeiden. Um die Differenz 
für die Vergangenheit zu erledigen, beantragt Magiſtrat, die 
den betr. beiden Beamten zuviel gezahlten Beträge von zu⸗ 
ſammen 81 % 10 Gr als Extra⸗Gratification für die Jahre 
1862. —64 nachträglich zu bewilligen. Nach dem Antrag des 
Hrn. Dr. Liévin entſcheidet ſich die Verſammlung dafür, 
daß die Rückzahlung der zuviel erhobenen Beträge nach⸗ 
gelaſſen werde und bewilligt die genanute Summe 
als Gratification pro 1865. — Herr Fr. Kawalki bittet um 
Befürwortung feines dem Magiſtrat übergebenen Geſuchs, 
die ihm gehörige Bude am grünen Thore noch bis zum Oe⸗ 
tober d. J. ſtehen laſſen zu dürfen. Herr Juſtizrath Brei. 
tenbach beantragt, die Petition dem Magiſtrat zur thunlich⸗ 
ſten Berückſichtigung zu überweiſen, da der Petent, wie er 
beſtätigen könne, Alles gethan habe, um am 1. Mai fein 
aequitirtes Haus zu beziehen, daran aber durch unvorherge⸗ 
ſehene Umſtände verhindert worden ſei. Die Verſammlung 
erhebt den Antrag des Herrn Breitenbach zum Beſchluß. — 
Die 66jährige Wittwe Redmer, die ihre Verkaufsbude auf 
der Langen Brücke abbrechen mußte, bittet um Unterſtätzung 
durch die Commune, da fie erwerb- und hilflos ſei. Die Ver⸗ 
ſammlung überweiſt das Geſuch dem Magiſtrat zur Verfü⸗ 
gung. — Herr Pfeiffer erſucht um Nachlaß der Koſten für 
Troktoirlegung. Auf Antrag des Herrn Juſtizrath Breiten- 
bach, der die Vorausſetzungen, auf denen die Eingabe beruhe, 
als irrige bezeichnet, wird das Geſuch ad acta gelegt. 
Die tonrmäßige Trottoirlegung in den von der betr. Com⸗ 


miſſion bezeichneten Straßen (vergl. unſer Montag ⸗Abend⸗ 


blatt) wird nach dem Vorſchlage genehmigt und zugleich dem 


Amendement des Hrn. Pretell zugeſtimmt, daß, ſofern die 


für dieſes Jahr ausgeworfenen Mittel es geſtatten, auch in 
der Korkenmachergaſſe und in der Kl. Krämergaſſe Trottoir 
bis zur Pfarrkirche gelegt werden fol. — Frau Pätſch, 
welcher die Beſpeiſung der Polizeigefangenen übertragen ift, 
bittet um Erhöhung der dafür ſlipulirten Entſchädi ung von 


2 Ar auf 2½ Pr pro Tag und Kopf, da die Preiſe der Le⸗ 


bensmittel, namentlich der Kartoffeln, erheblich geſtiegen 
wären. Die Verſammlung bewilligt nach dem Antrag des 
Hrn. Juſtizrath Breitenbach die Erhöhung der Berpflegungs. 
jäge um % Dr pro Tag und Kopf vom 1. April bis 1. 
Oetober c. und ſieht dann nothwendigen Falls weiterer Vor- 
lage entgegen. — Die Erſtattung von 105 ½ Stromgelder, 
die bereits vor dem 1. April c. zur Erhebung ge⸗ 
kommen find, wird genehmigt. — Die Verſammlung erklärt 
ſich damit einverſtanden, daß für die Inſinuation von 
ie 100 Communalſteuer⸗Aufforderungen, wie bisher, fo auch 
für 1865 an die Hilfsboten eine Remuneration von 12½ Dr 
gezahlt wird; ebenſo daß die bisherigen 5 Hilfgerecutoren 
is zum 1. Juli 1866 beibehalten werden zu dem monatlichen 
Gehalt von je 10 % — Dem Executor beim ländl chen Por 
lizeiamt, Tehmer, ſoll vom 1. Mai c. ab die Einziehung 
der Forſtſtrafgefälle für den Nehrunger Forſtbezirk und des 
Jäſchkenthaler Wäldchen gegen eine jährliche Remuneration 


von 60 & Übertragen werden. — Zur beſſeren Beleuchtung | 


des Ganges nach Adlers Brauhaus ſoll daſelbſt eine beſon⸗ 
dere Gaslaterne etablirt werden, wozu die Verſammlung die 
nöthigen Mittel bewilligt. — Die beiden Klapperwieſen vor 
dem Leegerthor werden an Kaufmann Hrn. Morwitz auf 
2 Jahre gegen 335 % fährlichen Pachlzins verpachtet. — 
Das vor dem Hohenthore belegene Pumpenhaus wird auf 
Abbruch dem Maurer Einhaus für 235 . zugeſchlagen. — 
Im Depoſitorium befinden ſich als Beſtand der ehemaligen 
Reifſchlägermaſſe, welche der Stadtgemeinde zur Verwaltung 
für gemeinnützige Zwecke überwieſen iſt, die Summe von 
4308 % Magiſtrat empfiehlt die Verwendung dieſes Be⸗ 
1 2 zum Ausbau des für die Gewerbeſchule beſtiumten 
lügels des Franziskanerkloſters, und die Verſammlung er⸗ 
theilt hierzu die Genehmigung. 4 
In dec geſtrigen nichtöffentlichen Sitzung der St.⸗V. 
wurde dem Herrn Dr. Lau bert, Lebrer an der Realſchule 
erſter Ordnung zu St. Ichaun, 200 % jährliche Gehalts⸗ 
zulage bewilligt. 


— [Die erſte Abtheilung der Gemäldeſammlung! 


des zu Danzig verſtorbenen Commerzienratihs Panneuberg wird 
heute und morgen im Meſer'ſchen Saale in Berlin verſteigert. 
Die Sammlung iſt vou ihrem Beſitzer in einem Zeitraum von beis 


nahe 50 Jahren mit Liebe und Verſtändniß gefammelt worden und 


genoß eines weit verbreiteten Rufes. Sie enthält Gemälde alter 
und neuer Meiſter. Die im Verzeichuiß angegebenen Namen der 
Maler find diejenigen, welche der verſtorbene Beſitzer entweder aus 
den auf den Gemälden befindlichen Monogrammen oder durch ſeine 
und bewährter Kunſtkenner Erfahrung als die richtigen erkannt hatte. 
Namentlich weiſt der Catalog auf mehrere Nummern hin, welche im 
J. 1814 von dem zu Dauzig commandirenden General Deuon be⸗ 
ſtimmt waren, für das Musée Napoléon nach Paris eutſührt zu 
werden. Es find: Nr. 77. Valesgnez, Gürtelbild einer Dar 
krone. Nr. 81. Tintoretto, der heilige Laurentius. Nr. 97, 
Bela squez, Büduſß eines Sterbenden. Nr. 107. Herſchop, 
der Aſtronom Hevelins, und Nr. 132. van der Laenen, zwei 
Herren und zwei Damen bei Tafel. . | 

„Dem Förſter Schdepke zu Buch walde in der Dber- 
förſterei Schönwald, Ribz. Marienwerder, iſt das Alg. 
Ehrenzeichen verliehen worden. g * 

& Elbing, 14. Mai. Die im Laufe des April in 
Breslau ſlattgehabte Ausſtellung landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen ꝛc. iſt auch mit Elbinger Fabrikaten beſchickt geweſen, 
die ſich allgemeiner Anerkennung zu erfreuen hatten. Die 
„Bresl. Morgenztg.“ bringt darüber nachfolgenden Bericht, 
den wir mittheilen, um dadurch Anregung in weiteren Streifen 
zur Beſchickung ſolcher Ausſtellungen zu geben, welche für 
einzelne Artikel, wohin namentlich der Maſchinen bau zählt, 
den Character einer Meſſe annehmen. „Unter den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen empfehlen wir nicht nur die Arbeiten 
einer bekannten deutſchen Firma, G. Hambruch, Vollbaum 
u. Co. in Elbing, wegen der ſauberen, gediegenen Ausſüs⸗ 
rung der allgemeinen Beachtung, ſondern wir verweiſen ſpe⸗ 
ziell auf die von der gedachten Firma einzelieferte zweiräde⸗ 
rige Locomobile als auf etwas ganz Neues und den Techni⸗ 
ker im hohen Grade Intereſſirendes. Die der Conſtruction 
zu Grunde liegende Idee, wenn auch nicht abſolut neu, zeigt 
aber eine geniale Benutzung, deren weitere Entwickelung leicht 
unſeren Locomobilen bald eine ganz andere Geſtalt zu geben 
geeignet iſt. Alle unſere gewöhnlichen Locomobilen find in 
ihrer Form Abklatſche der Locomotiven, obgleich ſie ganz an⸗ 
deren Zwecken dienen ſollen Hier findet man eine ganz neue 

orm mit gahen, Geſchick für ben beabſichtigten Zweck ge⸗ 
Haffen, und wenn wir mit diefer Locomobile die etwa gleich 
ſtarke ſogenanute portative Dampfmaſchine vergleichen, welche 
von einer engliſchen Firma ausgeſtellt iſt, und welche genau 
nach demſelben Muſter gebaut iſt, wie deren tauſende in Eng⸗ 
land exiſtiren und täglich gebaut werden, ſo wird man ohne 
lange zu zau dern, der neuen Conſtruction weitaus den Vorrang 
einräumen müſſen.“ 

Ebenſo gedenkt der „Landwirthſchaftliche Anzeiger“, Bei⸗ 
blatt der „Bank- und Handels-Zeitung“, in ſeinem Berichte 
der ausgeſtellten Maſchinen der obigen Firma folgendermaßen: 
„SG babe nun noch die Maſchinen des Herrn G. Hambruch, 
Vollbaum u. Co. in Elbing zu erwähnen, die unſeren ganzen 
Beifall verdienen. Die ausgezeichneten Dreſchm iſchinen ftehen 
an der Spitze. Ich gedenke beſonders einer, die ganz von 
Eiſen mit eiſernem Göpel und Fahrgeſtell. Die Deichſeln 
des Göpels bilden beim Transport durch Zuſammenlegen die 
Schienen, auf die der Dreſchkaſten geſchoben und ſo auf dem 
Göpelwerk ſtehend, mit dieſem zuſammen transportiet wird. 
Außerdem zeigte uns Herr Hambruch noch eine Locomobile 
von 8, und eine von 4 Pferdeſtärken, letztere ſehr leicht zu 
transportiren; eine Dampfpreſchmaſchine, die aber die Körner 
in der Spreu läßt; eine ſehr gute Mahlmühle und Siede⸗ 
maſchine eigener Conſtruction.“ 

Königsberg, 14. Mai. (Pr.⸗L. Ztg.) Vor einigen 
Jahren bildete ſich hier nach dem Muſter von Berlin eine 
gemeinnützige Baugeſellſchaft auf Actjen. Wie wirk⸗ 
lich gemeinnützig deren Wirken in den wenigen Jahren ihres 


Beſtehens geweſen iſt, ergeben die ſechs groben mehrſtöckigen, 


in verſchiedenen Theilen der Stadt neu aufgerichteten 0. 
bäuden, die bereits Hunderten von Familien und kleinen 
Leuten aus dem Arbeiter- und Gewerbeſtande . 
ſunde, gut eingerichtete Wohnungen zu billigen Miethspreiſen 
à 24 und 30 % gewähren. Nach dem ſo eben erſchirnenen 
Jahresberichte pro 1864 beſtanden die Activa aus 53,009 , 
davon Grundſtücke 47,352 %, Darlene gegen Unterpfand 
5250 „, Kaſſenbeſtand 406 %; die Paſſida aus 93,00 , 
davon Aetien-Capital 51,800 %, Dividenden⸗ und Reſerven⸗ 
Conto 1209 . Weitere Neubauten werden en nächſter Zeit 
in Angriff geuommen werden. 1 

— Der Magiſtrat ift auf den Antrag der Stadtverord⸗ 
neten eingegangen und wird drel bei den hieſigen ſtädtiſchen 
Schulen angeſtellte oder doch beſchäftigte Lehrer zu der vom 
5. bis 8. Juni in Leipzig ſtattfindenden allgemeinen deutſchen 
Lehrerverſammlung auf Koſten bet Stadt entfenden. 

* Die „Oſſpreuß. Ztg.“ erklärt die von ihr gebrachte 
Notiz, dle auch in unſer Blatt ü erging, über den Umfang 
der Reclamationen gegen zu hohe Beſteuerung in Königsberg 
für irrthümlich. 1 (0 

Memel, 13. Mai. 6 .. 3.) Das Galliotſchiff „Weſſeline 
Engeline“, v. König, au Blumenthal, von Kopenhagen mit allaſt 
nach hier beſtummt, verſüchte in der vergangenen Nacht bier in den 
Hafen zu ſegeln, — jedoch auf der Athede zu Anler geben und 
wurde von —9 unweit des Leuchtthurms auf den Straub getrie⸗ 
ben, wo 5 dh Ken und zwei Mann der Beſatzung ans Laud 
gingen. f he der Reſt der Beſatzung, beſtehend aus dem Capitain 
und Sch inge fi retten konnte, wurde das Schiff wieder vom 
Strande ab and in See getrieben, und ſtrandete fpäter bei Schwarze 


ei — der Capitain und Schiffsjunge ebenfalls ans Land gehen 


EIA Bis 13 Deren een iin een 
Bermifchtes. ' 

9 (lleber den „Arminſus“ ], das neue preußiſche 

ate wird der 9 8 1 7 „S. M. 

„Arminius“ iſt auf der Werft der Hrn. da u. 

Braß, „Weſtindla Dock in der Nähe Londons, 725 at 

eine Länge von 210 Fuß, eine Breite von 38 Fuß und bei 


4 


voller Ladung einen Tiefgang von 14 Fuß hein, führt 
bölzerne 


e i l elsöllige eu), 
aut, iſt bis 2 Fuß unter der Waſſerlinie mit 44 zölligen 
ſchmiedeeiſernen Platten gepanzert und der Raum zwiſchen 
Schiffskörper und den Panzerplatten mit 6zölligem Teak⸗ 
I; gefüttert. Auf Deck befinden ſich zwei 3% Fuß hohe 
drehbare Thürme aus 7zölligem Schmiedeeiſen mit 9zölliger 
Teakfütterung bergeſtellt, welche zur Aufnatme von je 2 Ge⸗ 
ſchützen ſchwerſten Kalle gesogenen 72. Pfündern eingerich⸗ 
tet ſind. Die Thürme können nach allen Seiten hin gedreht 
werden und find die Geſchltzpforten nur fo groß, daß eben 
die Mündung des Geſchützes durchgeſchoben werden kann. 
Ferner befindet ſich darauf der 5“ hohe unbewegliche Com⸗ 
A inte gleichfalls aus 7zölligem Schmiedeeiſen mit 9: 
Miger Teakholzfütterung hergeſtellt; von dort aus werden 
die chr des Schiffs während des Gefechts geleitet, 
ein Sprachrohr führt in den Maſchinenraum, ein anderes 
zu dem Steuerruder, welches ſich unmittelbar zu den 
Füßen des das Schiff commandirenden Offiziers be 
findet. Der Thurm, mit einer fehmieveeifernen Haube ber 
deckt, geſtattet dem Capitain Ueberſicht über das ganze 
Schiff durch eine einzöllige Oeffnung unter derſelben. Vorn 
hat der „Arminius“ ine Vorrichtung, um hölzerne Schiffe 
anzurennen. Im Innern iſt das Schiff durch 4 eiferne Wände 
in 5 Abtheilungen getheilt, welche hermetiſch gegen Eindringen 
von Waſſer abgeſchloſſen werden können. Die vorzügliche 
Maſchine von 350 Pferdekraft iſt in der Fabrik von Penn 
u. Son in Greenwich verfertigt und giebt dem Monitor die 
bedeutende Geſchwindigkeit von 12 Knoten (12 engl. Meilen) 
in der Stunde Mit aufgeſchlagener Schanzkleidung liegt der 
„Arminius“ 8 Fuß, klar zum Gefecht mit niedergeſchlagener 

Schanzkleidung nur 4% Fuß über Waſſer.“ 

D. [Die weiblichen Telegraphiſten) haben ſich, wie 
die „Oſtd. Poſſ ſchreibt, auf den öſtekreichiſchen Eiſenbahnen 
eben fo wenig bewährt als die Frauen, welche zur Billet- 
Ausgabe bei einigen Kaſſen der Raaber und Prager Eiſen⸗ 
babnlinie verwendet wurden, insbeſondere aber aus dem 
Grunde, weil ſie im Verkehre mit dem Publikum männlichen 
Geſchlechts viel leichter in Confliet geriethen, daher auf 
Unterflügung ihres Gatten ſtels angewieſen waren. Dem 
zufolge find bereits ſämmtliche Telegraphiſtinnen und die zur 

Billeikaſſe verweodeten Frauen auf unſeren ſämmtlichen Eifen- 
bahnen entlaſſen worden. 
e In Heidelberg hat dieſer Tage wieder ein Piſtolen⸗ 
Duell zwiſchen zwei Studenten ſtattgefunden, von denen der 
eine lebensgefährlich in die Lunge getroffen if. Das 
ii regen erläßt bereits hinter dem Thäter, einem 
Stüdenten Otto v. Seck aus Lemſal in Lievland, einen 
Steckbrief. no 


N 
ve 


E London mit einer Bevölkerung von 3,000,000 Ein⸗ 
wohnern verwendet für die Polizei 11,390,400 Fr., die Stadt 
Paris mit 1,700,000 Seelen 11,930,134 Fr. und Petersburg 
mit 530,000 Bewohnern braucht 6,400,000 Fr. zur Unterhal⸗ 

tung von 1934 Pollzeimannſchaften. Es kommt demnach in 
Petersburg auf 274 Einwohner ein Polizeiſerg sant. 

5 [Von dem deutſchen Sängerfeſtel, zu welchem 
in Dresben die großartigſten Vorbereitungen getroffen wer⸗ 
den, berichtet das „Leipz. Tagebl.“, daß der König 300 Sän⸗ 
ger aufnehmen will und zwar ſollen dieſelben im Gebäude 
der alten Bildergallerie untergebracht werden. 


— 


gangen: Thlr., außerdem jährlich Bun 
5 W. Jebens 25 Thlr. und 2 Thlr.; 0 
blr.; A. W. I 
. 5 Thl 
. r. 
und 1 Thlr., Dr. Abegg | Bel 
10 Thlr. ; A. 
Doelchner 5 Thlr. und 1 Thlr.; Dr. Oeblſchlaeger 5 Thlr. und 
1 Thir; W. Linck 50 Thlr.; O. Lind 50 Thlr.; R. Domcke 10 
Tolt. und 1 Thlre: Remus 5 Thlr. und 1 Tylr.; Girſone 50 
Thlr. und jährlich mindeſtens 20 Thlr.; Ungenannter 50 Thlr.; 
5 Domde 10 Thlr. und 2 Thlr.; D. Lübcke 5 Tolr. und 1 Thlr.; 
H. 


Lübcke 5 Thlr. und 1 Thlr.; W. Lübcke 5 Thlr. und 1 Tolr.; 
Thlr.; Moritzſohn jun 10 Thlr.; Roepell, Maczkow jährlich 2 Thlr.; 


5 ler 
orſchte 5 Thlr. 
en jährlich 1 Thlr.; 


W. 


Domaneki 10 Thlr. und 1 Thlr.; A. Meyer 10, Tblr. und 2 


C. Wendt 5 Thlr. und 1. Thlr.; Rezierungsrath Oelrichs 5 Tolr. 


zwe⸗ 
Maften, an denen das Tauwerk aus Drabttau bei 
Der „Arminius“, aus dreiviertelzölligem Eiſen ge⸗ 


m a 
* PR q 
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Dbollerah 9, middling Dhollerah 8, Bengal 6, Pernam 14, 

Ching 8, Oomra 10. 5 u 

Paris, 16. Mai. 3 Rente 67, 70. Italieniſche 5 % 
Rente 66, 10. 3 Spanier 41¼. 1% Spanier 39. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eifenbahn⸗Aetien 445, 00 Credit⸗mob.⸗ 
Actien 780, 00. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 550. 00. — Die 
Berichte des Verwaltungs rathes des Credit⸗mobilſer machten 
geringen Eindruck. Die Spekulation war unentſchloſſen. Die 
Börfe ſchloß bei gänzlich unbelebtem Geſchäſt. 

Petersburg, 16. Mal. Wechſelcours auf Londen 3 
Monat 31% d, auf Hamburg 3 Monat 28% Sch., auf 
Amſterdam 3 Monat 156%, Cts., auf Paris 3 Monat 330% 
Cts., auf Berlin — Thlr. Neueſte Prämien- Anleihe 106 % 
, Imperials 6 Rbl. 1920 Kp. Silberagio —. Gelber 
Lichttalg 725 Auguſt (alles Geld im Voraus) —, do. do. (mit 
Handgeld) 45 nominell. 

Danzig, den 17. Mal. Bahnpreffe⸗ 

Weizen gut bunt, hellbunt, fein und hochbunt, 120/3 — 
— 125/26 — 128/29 — 130 32 % von 56/60 — 62/65 — 
67/70 7/75 .; alter ſchwerer 130 — 13344. von 
77/80 83/8d. % und darüber nach Qualität und Farbe. 
Alles er 85 K. 

Roggen 120/124 — 126/128 bon 40/41 / 42/3 % . 
PIE 81 72 . E 

Erbſen 52%/55—57% Gr nach Qualität. 

Gerſte, kleine 106 — 110/12% von 33—34/35/36 S. 

do. große 110 — 118/119 von 3436/37 Spr 

Bas ae Spiritus A * 

e Börſe. : Regen bei kalter Luft 

und Nordost Wird. ſe. Wetter ge f 

Unſer Weizenmarkt war heute flau, es fehlte an Kauf⸗ 
luſt und die für verkaufte 250 Laſt bezahlten Preiſe ſind 
ſchwach bezauptet zu nennen. 126. hellfarbig A 415; 
129.4 fein bunt 425; 128% hellbunt E 435; 132% 
hellbunt 7 445; alt 130 gut bunt 2 465, alles 77 
85 %. — Roggen flau, 123/444. 2 245 Yer 81% A. Auf 
Lieferung e Juli⸗Auguſt find geſtern noch 50 Laſt 124% 
à % 257 ½ gehandelt. — Weite Erbſen 340 % 90%. 
— Spiritus nicht gehandelt. 8 

*Im Monat April c. find Her Bahn angekommen: 
63,41% Schfl. Weizen, 23,187 Schfl. Roggen, 11,532 % 
Schfl. Gerſte, 6063 Schfl. Erbſen, 704 Schfl. Hafer, 640% 
Schfl Wicken, 162,053 Quart Spiritus; verſandt: 368 
Schfl. Weizen, 685% Schfl. Roggen, 15 Schfl. Gerſte, 35 
Schfl. Erbſen, 138 Schfl. Hafer, 319 Schfl. Wicken, 755% 
Schfl. Rübſen, 3740 Quart Spiritus. ; 

Elbing, 16. Mai. (N. E. A.) Witterung: bis Nach⸗ 
mittag ſehr heiß bei Südwind, darauf Gewitter mit Regen 
und lübler bei Nordwind. — Die Zufuhren von unverkauf⸗ 
tem Getreide find mäßig. Die Preiſe für Noggen haben 
etwas angezogen, die für die übrigen Getreide⸗Gattungen ſich 
vollſtändig behauptet. — Von Spiritus ſind die Zufuhren 


ebenfalls ſchwach, der Begehr ſtark und Preiſe ewas höher. 
Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 123 — 129%. 


59/69 — 68/69 , bunter 116-125 J. 45/46 — 62/63 H, 
rothbunt 126 64 . 


33 , kleine gelbe 108 # 31% Br — Hafer 71 — 86 # 
25-29 Br 1 Erbſen wäh Koch 45 — & Kr, Futter 36 
—44 Zr, grüne große 40 — 52% Ar, grüne kleine 38 — 
50 %. Spiritus bei Partie 14% % de 8000 Tr. 

; Königsberg, 16. Mai. (K. H. Z.) Weizen ſehr Ze 


o Bee ao 
Br., 1 r m ige 
eee 80 % 2 J. r 1. de Kerne 


1 


2% Juni- Juli 43½ . Br., 42½ Sr Gd., Yar Sept. 
Oct 44½ Dr Br., 43% n Gd. Gerſte unverändert, 72 
70 %% große 33/38 V., kleine 32/38 H. Br. 


matt, 8086 %. Mai- Juni 42% Br. Br., 41% . Gd. 


Roggen 120/122 c 39 — 40° 
, 125/128 42 — 43 . Gerſte große gelbe 11274. 


2550 


Oct. 24% R bez, a . Br., Oct-Nov, 


* 1 ni 


= * — 


1 


23% & bel. — 
Erbſen er 2250 (J. Kochw. 52 — 57 , Futterw. 48 — 50 
. — Kübzl Jar 100%. ohne Faß loco 13 % Br., Mai 
12% —% h bez. u. Gd., 13 % Br., Mai⸗Juui do., Juni⸗ 
Juli 13— r . bez. u. Gd % n Br., Juli⸗Aug. 13 ½— 
% bez., Sept.⸗Oet. 13% — c bez., Oct.⸗Nov. 13% 
— % . bez. — Leinöl loce 12½ — Spiritus 927 
8000 4 loco ohne Faß 13%, bez., Mai 13% — 9, 


Roggenmehl gefragt. 
Vie h. 
Berlin, 15. Mai. (B., u. 99 2 Auf hieſigen Viebmarkt 
waren, au Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben; 1435 Stück Horn⸗ 
vieh. Gegen vorwöchentlich ließen ſich beute die Verkaufsgeſchäfte 
nur langſamer abwickeln, auch die friiheren Notirungen nicht bes 


bauplen; die Ankäufe zum Export fielen auch ſchwächer aus und 
der Bedarf für den hieſigen Platz nicht fo umfangreich, daß ſämmt⸗ 
liche Waare 


4e werden konnte; für Prima-Sorte wurden im 
Allgemeinen 16 — 17 „, auch für feinere Qualftäten 18 . für 
zweite 13—15 % und dritte 8 — 9 , dir 1008 Fieiſchgewicht 
angelegt. — 2024 Stück Schweine. Der Handel nur ſehr gedrückt, 
obgleich gegen vorwöchentlich die Zufuhr bedeutend geringer an den 
Markt gekommen war; gute Waare wurde nur geſucht, während die 
geringere ſchwer verkauft werden konnte; feine Kernwaare galt 14 
ordinaire 12 % Jr 100 f Fleiſchgewicht. — 9910 Stu 
Hammel. Schwere fette Hammel wurden geſucht, größere Poſten 
auch zum Verſand angekauft und hierfür zuftiedenſtellende Preiſe 
gezahlt, während die magere Waare ſelbſt zu gedrückten Preiſen 
nicht verkauft werden konnte; es blieb Mehreres unverlauft. — 
Stück Kälber, welche zu mittelmäßigen Preiſen verkauft wurden. 
ge: iffsliſten. 5 
Neufabhrwaſſer, den 16. Mai 1865. Wind: Süden. 
Angekommen; Hacket, . E Pillau; Dyſon, Harle- 
queen, Pillau; Owens, Amanda, Stettin; Hanſen, Lyna, Aal⸗ 
borg; ſämmtlich mit Ballaſt. „ g i 
Geſegelt: Streck, Colberg (SD.), Stettin; Monog⸗ 
han, Induſtrie, London; Cocking, Trio, London; ſämmtlich 
mit Getreide. — Eltvert, Argo, London; Wortel, Weikea, 
Delfzyl; Buſch, Sirene, Plymouth; ſämmtlich mit Holz. — 
Beeſe, Emilie, Noſtock, Dachpappen. i 
2 N Den 17. Mal. Wind: NRW. 
Angekommen; Garreits, Anna Geſina, Glasgow; 
Boie, Olympia, Varrel; beide mit Eifen. — Amundfen, Ex⸗ 
preß, Norkiöbing. Teer. — Hauer, Magdalene, Middles. 
bro; Prinz, 2 Broedre, Dyſart; Potter, e e 
montb; ſämmtlich mit Kohlen. — Jones, Glaslyn, Stektin; 
Paulſen, 2 Soeſtre, Arendal; de Groot, 2 Gebröders, Co⸗ 
penhagen; Calder, William Sarah, Copenhagen ; Soten ſen, 
2 Broedre, Fredritsham; Maſon, Joſeph Summes (S d.), 
Pillau; Smith, Regalſa, Stettin; ſämmilich mit Ballaſt. — 


Redmann, Maria Joſephine, Neweaſtle, Güter. 2 

Ankommend: 2 Schiffe. Be 

Thorn, den 16 Mai 1865. Waſſerſtand: + nr 6 Soll. 
Stromab: . Schfl. 


Guhl, Fogel, Plock, Danzig, Goldſchmidts S., 34 — Mi. 
Lange, Neumark u. Oberfeld, do., do., Köhne, 56 — do. 
Schüler, Werſchauer, Wloclawek, do, Weeſe, 28 — Rg. 
Kühl, Derſ., do., Stettin, Zoller, e 88 


20 
Stampfuß, Derſ., do, do., Perl u. „ 32 5 do. 
Be atau Pied, a * A0 8 
Roſenberg, Makometzki, Dubienka, Dzg., Otto 
RP > u. Co., 2434 W;. 
Derſ., Malinowski, do., do., Dieſ., 49 8 do. 
Derſ., Torkeltaup, do., do., Dieſ., 97 32 do. 


Eppel, Bellach, do, do., Makowski u. Co., 85 

L. 42 Schfl. Wz., — 40 Ng. 
Mandel, Mandel, do., do., Mandel, 159 16 Wz. 
Groch, Lauterbach, Cigelnia, Stettin, 141 St. h. H., 1897 St. 


w. H., 93 L. Faß holz. D gun 
Summa: 506 L. 12 Schfl. Wz., 118 L. 15 Schfl. Ng. 
anzig. 


Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in 


2 Sul 3 Boften den mindeſtens 3000 Quart.; den 16. Mal loco Metebrologiſche Beobachtungen. 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. Verkäufer 15 Ne, Käufer 14½ N o. F.; Mai -Ber- | 7 rem Tperm. im * N r 
Berlin, 17. Mai 1865. Aufgegeben 2 Uhr 19 Min. Läufer, 15 % Käufer 14% A o. F.; 9er Frühi. Berläus li-z een wich. Wind und Wetter. 
. Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. fer. 16 %, Käufer 15 ½ incl, Aug. Verkäufer | SH Par. ⸗Lin. 4172 
3 feſteerr, 10ſtpr. 34 Pfandbr. 841 843 16% incl Faß; 72 Juni bis incl. Sept Verkäufer 15% 15 7 337,79 | + 11, . mäßig, Negen und Geivitter, 
70 „ 7 1,87% Weſtpr. 3% do. 85 | 9 ohne Faß in monatlichen Raten; 7 Juni bis incl. Sept. 10 9 335,52 | T 7,8 | N. friſch, Regen. 2 
Mai 1 7 3 do. 4 % do. 57 971 Verkäufer 16 ½ „ incl. Faß in monatlichen Raten ur 8000 2 386,71 5, NNW. ſtürmiſch, regniges Wetter. 
e e e en SEE 0 r. rah. . a * Meteorologiſche Depeſchen, 17. Mai. 
„ ig" 1 Na. 8 F ee De — Abet ro . ee r ee be e e ö 
8 H ni B. Act. — nach Qual, hochbunt, poln. 59% ab Bahn bez. — Rog⸗ 1 1 1 
A . ig de 1 A. 1 86 gen 9 20008. loco 81/88“. 37 38 % ab Babn und Kahn ns 1213972 7 455 Ae 7 ſchön. 
Staatsſchuldſch. 90 90% Wechſelc. London — 162249 bez, ſchwimm. vor dem Canal 1 Lad. 82 ½ 38 ½ % bez., 8 Köln 336, 9, nd ſchwach fehr beiter. 
A Fondsbörſe matt. j . entfernt 81/8274. pari gegen Juni · Juli get., Frühl. 38 / — ½% f 6 Berlin 336,5 9,8 Nes ſchwach trübe. 
Hamburg, 16. Mai. Getreidemarkt. Weizen ſtille.] — % — % M bez., Mai- Juni do., Juni ⸗Juli 37/38 ½ ] 6 Putbus 836,0 8d, NW. mäßig trübe. 
Roggen ruhig. Königsberg Mal zu 56 angeboten, ab Danzig [38 % bez., Juli⸗Aug. 39 — ½ — 39 9% bez., Aug. ⸗Sept. : Stettin 3381 8,8 RB — ig trübe. 
unverändert. Oel Mai 27 , Oct. 27%, ruhig. Kaffee 40% — % bey, Sept.⸗ Oct. 40% Hy A 05 Br. 5 zo 200 5 — ae 0 f — 
ſtil, Bin? 1000 e, beliebte Marken 14%, 1000 6. loco | u. Gd, Oct. Nov. 41 % — Al 40% . bez. u. GD. — 6 — 1 335, 8,2 NW — — 8 
14% Preiſe matter. 1 g Gerſte er 1750 4 große 29 — 35 , Heine do. — Hafer 7 2. Mer — 7 — * bedeckt. 
Fiverpaol, 16. Mal. Baumwolle: 8000 — 10,000 Bale; r 120044 loce 26 — 28% &, Früh. 27 — 26% bez, 6 Dun 335,1 11/8 0 mäßig er, 2 
len Umſatz Preiſe feſt. N e al- Juni 26 — 25% % bez, Juni ⸗Juli 25% h bez., 8 Helſingfors 336, 7,2 Windſtille Nebel. 
Amerikaniſch. 14. fair Obellerab 10 f, mivdling feir 1 Juli-Aug. 25 ½—½ bez Aug. Sept. 25 4 Br., Sept J 8 Peierzburda 347. 110 S ſchwach bewölkt. 
Berliner Fondsbörae ven 16. Mai. Norb., Friede Wich I: 70f et 76 hu . Preußiſche Fonds. ur, u. Be in 9 11 Wechſel-Ceurs vom 16 Mai. 
a Tr errlüberiel, Let. A. u. C. 10 3 73 % Ie 5 a | al RP Tu une Be LEN 
Gijenbahn-etien. ı = ae bier B. 110 lea 9 dne An. 10103, bı Sea late Muterbam hun, 448 f 
i 41 —Neſter.⸗Frz.⸗Staatsb. — 5 1181 ba sanl. 9 5 1055 94 5 Schleſiſche⸗ 4 988 bz 2 5 1514 bi 
i De eee ee n. en r 
ö 14 l J e e pet. 2 lie g be. eee die Senn. .. e 
351 einsRahebahn 44205. 63 8 1856145102 b5 658 Gr 
192 05 f. Ene GPS, 108 ee 80 92 5 
u Stargarbe een — 3798 8 Staats f 129} 0 52 74 b 
ler Sübbahm -=='19 1454-4 by u 0 fe, wet, Scib, 6c me 
bj db 02 
rt bl u G Thüringer 8. 5 1337 dz 1 55 re GL |: 200 5 50 20 01 
05 — 4 N Pr 89 
1 . 65 Bank- und Jnduſtrie-Papiere. er a . fr. &6 85 a f 
18 Dividende Fe | ; I uß. Abe. 8 5 8 E f 
— rent, Waal 1034 1451 L 0 4 81 Gold. und Papiergeld. 
ig Berl, Wat 1185141120 8 Bonmeride.» 3 86 6 und Papiergeld. 
120 Jom. R. Privatbank 6 4 101 do. 4 88 4 F. Bm 99 /, 
5 eng Hör eee .. 2 mn en 
Bo lien % /s nes, ff 8 5 Falken 
et 811 Magdeburg 5/4 11014 © iſche 55 5 5 91 9 
96 3 . Latera mer 315 Were. 13 Bm Sold (8) 
5 2 iner andels⸗Geſ. 3 12 „ 
a c eee es Wu sf „ f 
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HE Morgens 2 Uhr wurde melne liebe 
Frau Mathilde 

muntern Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 17. Mat: 1865. 
(4597) Joſeph Lbvinſohn. 


e geſtern Morgen auf ver Reiſe in Frank⸗ 
G 1 — Re wsmannng 
aten und Vaters, > Schmidt 


L 
i rübt an 
457 Nenn ait die Hinterbliebenen. 
Neufahrwaſſer, den 16. Mei 1865. 


Proclam. 

Dem Nie dergerichte diefelbit hat Brocurator 
Fisci Namens des löblichen Zehntenamtes, mit 
_ um Verſtattung eines Proclams, ans 

Am 11. Februar 1865 ſei der aus Giel⸗ 
godiſchten in Polen gebürtige Materialiſt Johann 
Heimich Augustin verſtorben. Derſelde ſolle 
in Danzig 2 Brüder hinterlaſſen. 

Und iſt dieſes Proclam dahin erkannt: 

daß Alle, welche an dieſe Verlaſſenſchaft 
aus einem Erbrechte oder aus irgend 
einem andern Rechtsgrunde Anſptüche er⸗ 
beben wollen, dieſe — und zwar Aus⸗ 
waͤrtige durch einen gehörig lezitimirten 

hieſigen Bevollmächtigten — bis zum 27. 

September 1865, als einzigem, peremio⸗ 
tiſch anderaumten Termine, dei dieſem 
Gerichte zu melden und demnächſt zu rechte 
fertigen ſchuldig ein ſollen, dei Strafe 
des Ausſchluſſes und ewigen A 


gens. nt 

Hamburg, den 10 Mai 1865. 
Zur Beglaubigung 
ülau, Actuar. 


Musikalien- Leih-Anstalt 


| F. A. Weber, 


Buch-‚Kunst-u,Musikalien-Handlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu fahlreichem Abonnement. 
Vollstündiges Lager neuer 
Muikallen. 43 


Shwebiiche 10 Thlr., Freiburger 
Looſe, ſo wie ſämmtliche Oeſter⸗ 
reichiſche Staatsprämienanuleihen, de: 
ren Siehnngsliften bei mir ſtets Ka. 
tis ENDEN find, offerire zum Ta⸗ 


gescourſe. 
9 ‚And S. L. Kokosly, 
(4581) Hundegaſſe 62. 


ie von uns auf letzter Leipziger Meſſe 
getauften Waaren find angekommen. Wir 
empfehlen vaher unſer reichhaltig aſſortirtes 
Lager, ſo wie Novitäten verſchiedener Art, I 


gelegen chſt. 2 
322 Dertell & Hundins, Langgaſſe 72. 


Geſchaͤfts⸗Empfehlung. 
Einem geehrten Publikum der Stadt und 
Umgegend empfehle ich mich zu -N — 
4 ie ich mi 
Dachdeckerar beiten, daten, 
Ziegeln, Biberſchwänzen, Pappe oder Schiefer 
in reellſter ie auszuführen garantire. Mit 
den tüchtigſten Arbeitskräften bin ich jo ausrei⸗ 
chend verſehen, daß ich jede Beſtell ung in der 
kürzeſten Friſt zu erledigen im Stande bin. 
f J. V. Drescher, 
Dachdeckermeiſter, 
(4599) Laſtadie 23. 


Brief⸗ und Probenwaagen 
ſind in meiner Werkſtatt wieder, angefertigt 
und empfehle 8 dieſelben in befannter Ge⸗ 
nauigkeit und Güte, 14574) 


Victor Lietzau, 


Mechaniker u. Optiker in Danzig, 
Brorbänten- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke 9. 


Ein adl. Rittergut in Polen, hart an der 
preußiſchen Grenze, von 41 culmiſchen Hu⸗ 
eg Weizenboden, darunter 6 Hu⸗ 
tadel⸗ und Laubwald und 12 Hufen Fluß- 
wieſen, im beſten Fir mit pollftän: 
dbigem lebenden und tobten Inventarſum, foll 
für den Preis von eircn 60,000 , mu 15— 
0,0 0 % Anzahlung, Sofort verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt L. Namlau in 
Pr. Stäargardt in Weſtpreußen. 4575 


— ̃ ̃ — — nn 
Eu Gut, 6 Meilen von Danzig, an der 
Cbauſſee, mit neuen Wohn und Wir h⸗ 
ſchaftsgebäuden, gutem Inventar und 1000 
Morgen kleeſähigem Acker, 80 Morgen Wald 
und 30 Morgen Wieſen, iſt zu verkaufen. For⸗ 
derung 39.000 %, mit 8000 %. Anzahlung. 
— Langeſuhr 83. ö Lezius. 
1 ne 


Acker und 30 5 
zu Nane RE Mn m mit 600 
N . e 
e ed. , dals I. Woge gabr 82, 
E n Ospital von % 2000 bis 2200 zur ersten 
Stelle auf ein pupillarische Sicherheit ge- 
währende Grundstück hat zu bestätigen 
(450% | Mäkler König, Langenmarkt 1. 


1450, 81 jter Kiefern benhalg, 
dl | . t n 
Pan m ſchnall 


zu räumen, mit 191 „ pro Achtel, oder 6 
pig Klaſtef, zum Verkauf, ebenda find 3 Galler 
Ri 


u verkaufen. 
N. Pankniu. 


11 A“ meinem Gute zu Einlage bei El⸗ 
4 al. werden noch Zungvidb, Vſerde 
und Füllen zur Liesjabtigen Weide aufs 

genommen. Die nabderen Bebingungen 

werde ich zu jeder Zeit . anehmen, 

A| 1 209 00 Me 


chmidt. 


od unſetes geliebten 


15 Cohn von einem 


eingetretenes 


Donnerſtag, den 18. 


Den N Kaufleuten, Maklern ꝛc. machen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß die durch plötz⸗ 
li egenwetter am 18. Mal 


verbinderte photographiſche Aufnahme auf 


tat, Mittags 1˙½ Uhr, 


verſchoben iſt, und erſuchen wir ſich wieder recht zahlreich einzufinden. Sollte abermals ungüönſtiges 
Wetter die Aufnahme nicht geſtatten, fo wird fie auf Dienſtag, den 23 Mai verſchoben. 


Gleichz 


eitig können wir nicht unterlaſſen mitzutheilen, daß, als wir am Dienſtag Mittag un⸗ 


fern Apparat, behufs der beabſichtigten photogr. Aufnahme an den Fenſtern des Hotel St. Peters⸗ 


burg aufgeſtellt hatten, 
den, daß noch ein anderer Apparat im 
ergab es ſich, daß der Photograph Herr 


wir von mehre gen der Herren 
a ſchen Haufe aufgeſtellt jei. Bei näherer Unterſuchung 

allerſtedt ſich die Fr 

ſeinem Apparat dort aufzupflanzen, um eine Aufnahm 


ufleute darau B auler gemacht wur⸗ 


eibeit genommen hatte, ſich mit 
e mit den Vortheilen unſerer Arrangements 


in feinem Nutzen zu bewerfſtelligen Dem unparteiiſchen Pudlikum möge es überlafien fein, über 


eine ſelche Haadlungsweiſe zu urtheilen und ſie mit dem richtig en N 


14588 


amen zu bezeichnen. 


Gottheil & Sohn. 


m Königl. Garten zu Oliva sind folgende Blumen-Pflanzen, zum Auspflanzen auf Blumen-Beete, 


zu verkaufen; 

Doppelte Georginen à Dizd. 20 Yu bis 1% 
und 2 He in 400 Sorten. 

Neue Fuchsia, gefüllt und einfach, à Dizd, 
20 bis 30 Gr 

Neue Lantana à Dizd. 1 2 

Petuinen, gefüllt und einfach, à Dizd. 1 

Scharlach-Pelargonien a Dtzd. 1 3%. 

buntblätterige à Dizd. 14 . 

Engl. u. franz. desgl. grossbl. 1 Dizd. 1} % 

Immerblühende Bengal-, Noisette-, Bourbon- 
und Laurentia-Rosen à Dtzd. 


Heliotrop à Dzd. 1 K 

Cuphea-Arten a Dızd. 1 

Antirrhinum A Dtzd. 1 &. 

Penstemon in vielen Farben, à Dizd. 1% 

Neue Verbenen A Dizd. 20 bis 30 Hr 

Blaue Lobelien à Dizd. 20 9 

Salvia-Arten a Dizd. 1 % 

Tritonia aurea a Dızd, 1 K 

Leptodartylon californicum à Dizd. 15 & 

Schliog- und Ampelpflanzen 3 Dizd, 1 bis 
2 


% 
Dekorative Blattpflanzen zum Auspflanzen: 


Axalia japonica 5 r. 

„ ‚papyrifera 10 Gr 

„ Spinesa 7} Kr 

„ Sieboldti 15 Pr 
Arundo donax 4 9% 
Andropogen formosum 10 9% 

B Schönanthus 10 Yu f 

N N Begonien in vielen Var. à 2} bis 


Böhmeria argentea 5 u, 
Coix stigmatosa 10 Cu 
Cosmopbylium 7 Gr 
Caladium-Arten 10 x 
„ antiquorum 4 
Canna -Arten 2} bis 10 Pr 
Datura arborea 5 bis 30 Pr 
„ knighiii 5 Ku 
s ‚sanguinea 5 S 
Ficus elastica 10 Yu 
Gynerium argenteum 10 9 
Gierardinia spinosa 10 Au 
Gunnera scabra 10 . 
Jochroma Warczewiizi 5 Pr: 
. tubulosa 5 Kr 
Papyrus alternifollus 5 9% 
Es „ſfſollis variegatis 10 S 
antiquorum 1 


(4572) 


Natürliche 


; Phormium tenax 10 9 
Meliauthus major 5 % 
Saccharum Ravennae 15 S. 
s violaceum 1 
Ricinus sanguineus 
Sauruja mollis 15 pr 
Senecio aternifolius 2} Sr: 
D platanifolius 4 9 
5 Giesbrechti 15 Yu 
Solanum betaceum 10 
crinltum 74 


71 . 
yracanthum 10 Gr 
robustum 10 
disco!or 10 . 
uietense 7% Apr 
5 Sleglingi 5 Igor 
Sonchus laciniatus 10 Ku 
Sorghum halepense 5 955 
Sinclairea discolor 10 4x 
Schizocarpha.discolor 5 S 


marginatum 


‚| Uhdea pinnatifida 10 Ar 


„ bipinnatifida 10 Gr 
Verbesina verbascifolia 10 Zr: 
Wigandia caracasgana 5 bis 10 9} 
Yucca-Arten 10 bis 20 Gr. 


Schondorf, Königl. Garten- Inspector. 


Mineral⸗Brunnen. 


Wie bisher werde ich auch in dieſem Jahre ein Lager der gangbarſten natürlichen Mi⸗ 
neral⸗Brunnen halten und für nicht auf Lager habende Aufträge zur prompten Ausführung ent⸗ 


gegen nehmen. 


troffen. 
a (4476) 


——4— 
* 


Die erſten Sendungen friſcheſter Füllungen ſind bereits einge⸗ 
| A. Fast, Langenmarkt 34. 


avanng⸗Cigarren in Hamburg. 
Unterzeichneter Commiſſionair erhielt dieſer Tage von 


Havanna eine Partie ächter Naeva⸗Albion⸗Cigarren 
pro Mille 24 Thlr. 


Die Waare iſt außerordentlich fein von Aroma und mildem Geſchmack und iſt dieſer Preis 


nur bei Abnahme größerer Partien b 


Probe- Halbe Mille à 12 Thlr. werden 


auf Franco⸗Briefe gegen Poſtvorſchuß oder Baarſendung prompt * Man bittet gefl. 45 


merken zu wollen, ob die Cigarre ſtark, balbitart 


loch, Commiſſionair in Hamburg. 


‚Davi 


BER u. 4% Weſtprenßiſche Pfand: 
briefe in beliebigen Apoints ſind 
ſtets zu billigem Courſe zu haben. 
S. E. Kokosky, 
4531] Comptoir: Hundegaſſe 62. 
D N 1 f dat nach den dis 
er Ö nigstran jetzt überaus 
zablreich eingegangenen Dank- und Anerken⸗ 
nungsſchreiven ein eben jo günſtiges und allen 
Anforderungen entſprechendes Reſultat geliefert, 
daß es eine immer allgemeiner werdende An⸗ 
ſicht iſt, daß faſt kein beſferes, der Geſund⸗ 
heit r u. dieſelbe conſerviren⸗ 
deres Getränk exiſtirt. Nicht allein, daß dieſer 
Trank von äußerst lieblichem Geſchmack, ange⸗ 
nehm erfriſchend wirkt, hat er auch die werth⸗ 
volle Eigenſchaft, daß er die Verdauung be 
fördert und hauptſächlich die Bluteircula ; 
tion regenerirt. Doch müſſen wir das Pu⸗ 
blitum wiederholt darauf aufmetkſam machen, 
den echten Königstrank, wie er in det Fa⸗ 
brit der Herren S. Schmidt & Comp. in 
Frankfurt a. O bereitet wird, und bei Herrn 


bert Neumann in Danzig, Langen⸗ 


martt 38, allein e cht zu haben, 1 


22 
ür Landwirthe! 
dire adde 


enthaltend 12 & 13 pCt. Stickſtoff, 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat 
enthaltend 18 bis pCt. lösliche Phosphor; 
fäure, haben auf Lager und empfehlen 
Nicht, Dühren & Co., 
13328 Pohgenpfuhl No. 79. 


Frisch gebr 


ist aus meiner Kullöręnnerei bei 


Looſe 


| 


Legan und Langgarten 107 stets 
su haben. C. H. Domanski, Witt 


zu ber von Sr. Excellenz dem Herrn 
Miniſter des Innern genehmigten 
Verlooſung bei der Auiſtelung des Gaftendau · 
Vereins find bis zum 20. Abends incl Entrée⸗ 
Billet & 10 Sar. in der Expedition Mer Bei 
tung zu haben, 1.1503) 


A 


LUNG N 1 


oder leicht ſein ſoll. 


Engl. patent. Asphalt⸗Fil, 
für e deb 


brik von F. Me. Neill & Co. in 


London iſt a 10 Pf. pr. [J Fuß engl. 
Maß allein vorräthig bei 
N h. Boyd, 
4), Comptoir: Frauengaſſe 49. 
Maurer- und Stuckatur⸗Gyps empfiehlt 
villigſt B ivat⸗ i 
13023] Laſtgzie 40. 3 . 
aͤglich find ftiſche S 
> Gute Neuhoff, fig Miele von Stangen 
1 14578 


waldes 


0 
1 


Neue Zusendungen sr » 
| eben ein von feinstem Genue- 
ser Tafeloel, frischzsetsenen 
Mohnoel, Vanille, Gelatine, 
Chocoladen, Triester Ba- 
de- Fensterschwämme, 
ital. Macaroni, » 
Carl Schnarcke, 
458601 Brodbänkengasse 47. 
| (jatharinen-Pflaumen,di- 
verse Marken, : Kisten, 
Cartons u ausgewogen, 
schlesische Pflaumen reide 7 
geschälte Aepfeln »« Bir- 
nen empflehlt 5 
Lax! Sehnarcke, 


„ Biodbänkengasse 47, 


14585] 


Räucherlachs, vorsigtise Haare, em 
Feinsten Dampf- Caffee, 


nach der neueſten Methode, täglich fei N 
2% re a an 


„Schwab 
ET Breitestpor re 


mer Sahnenkäse, 


prima Qualität, pro Stuck 5 , erhielt und 
empfiehlt 
R. Schwabe 2 


m Breiteöthor 134 W 


Hartoffelgraupe 


in vorzüglicher Körnung echielt eine neue Sen⸗ 
dung und empfiehlt dilligſt 


n R. Schwabe, 
Breitesthor 134. 
Feinsten Arracan-Reis, 
a Pfund 2 % 6 Pf., bei 5 Pfund a Pfund 


2 pr 3 Pf., fo wie verſchiedene andere Sorten 
Reis, bei 5 Pfund billiger, empfiehlt 


R. Schwabe, 
Breitesthor 134. — 
Been — — 

billiger, empfiehlt en 


R. Schwabe, 
DE Brritesthor, 134, eg 14589, 


Täglich friſchen Räuder- 


lachs in aröseten Hälften versendet bilfigft 
Nob. Brunzen, Fiſchmarkt 38. 


Feinſten Havanna⸗Honig 


in Faſſern von 1—8 Gtr, offerirt billioſt 


(4565) Rob. Brunzen, Fiſchmartt 38. 
Horn 
Deutsches Haus. 


Heute Abend zum erſten Mate 
friſch vom Faß echt Culmbacher Wal: 
vator- Gier, außerdem empfehle Hof⸗Oräu, 
Münchener Bock, Münchener Lagerbier, Dress 
dener Felſenkeller, Waldſchloßchen und Wurz⸗ 


burger Lagerbier. 
45981 Otto Grünenwald. 


f Ei" gebildeter junger Mann, Oeko⸗ 
nom, 29 Jahre alt, mit guter Hand⸗ 
ſhrift, der gut empfohlen wird, ſucht von 25 8 eine 
Stelle als Auffeher ꝛc., am liebſten in einem Geftüt 
als Bereiter, da er fünf Jahre Cavalleriſt geweſen 
und ein guter Reiter iſt. Offerten nimmt die Expe⸗ 
dition d. Zig: unter No. 4658: eutgegen. 
in gewanvter Comptoiriſt, deſonders zuver⸗ 
E laͤſſiger Buchhalter, findet ſofort ein vor- 
theilhaftes Engagement. Meldungen nimmt die 
Exp dition dieſer Zeitung unter 4594 entgegen. 
En Lehrling zur Erlernung der Gartenkunſt 
kann im Königl. Garten zu Oliva placitt 
werden. Berjönlihe Meldungen werden entge⸗ 
gengenommen und die näheren Bedingungen 
mitgetheilt durch 
Schon borff, 


’ 
(4571) Kgl. Garten⸗Inſpector. 
in ev. Hauslehrer (Seminarift), mit guten 
eugniſſen verſehen, der Nin d iſt, neben 
den Elementargegenſtänden auch in Muſtk, Spra⸗ 
chen c. Unterricht zu ertheil u, ſucht gegen ein 
ouotar von 300 Ayil. ein anderweitiges 
lacement. Antritt kann ſogleich erfolgen. Geil. 
Adreſſen unter No. 4569 nimmt die Expedition 


dieſer Zeitung estzegen. 
eee eee ee 


Die vereinigten Sanger 
werden hiermit zur Prode Donnerſtag, 
den 18. d. Mis, Abends 8 r, im 
Saale der Gambrinus halle ergebenit ein, 


geladen. . 
Das Comité. (4596 1 


E wird hiermit befannt gemacht, up die 
Wallfahrtsproceſſion nach Neuſtadt zu Him⸗ 
r 
d „ wie gew nen witd. 
Diise, den 18. Mal 1865. 72 


urn- und Jecht⸗ 
Heute Abend nach Lech kein. 


Haupt⸗Verſammlung ‚a Gambrinus. 
Tagesordnung: Bericht ber Wenne 
ſoren, Antrag auf Wodnberund NE tundge⸗ 


Kan. u “ 852155 und Feier des Stif⸗ 

ungsfeſtes am 21. b. ts. — 

1 u zahlreicher Unterzeichnung der Liſten 
eilnahme an Letzterem fordert die Tur⸗ 

ner und Turnſteunde auf ’ 


x 2 e 
Selouke 5 Etabliſſement. 
onnerſtag, den 18, Mai: 

Scufteeten ſammtlich 5 
antritt und &pneert don der Nane T. 
H. (auf Veila en): ori tio⸗ 
naltang von ir MWeytopf und Hrn, Cortrelly. 


zur 


e günftigem Wetter Jeſteigung des hohen 
burmſeils, bel ungünſti, tier Geil ⸗ 


Aulang 7 Ubr. Gntree wie gewöhnlich. 4595 
Vietoria-Theater Ke 


Donneritag, den 18. Mai; Der Gold⸗ 


nel. Poſſe mit Geſang und in 3 Ac⸗ 
en und 7 Bildern von Cmil Pohl. Muſil von 
Balleteinlagen, getanzt von 


Contadi un 
Ku 


